No, 280. Mittag - Ausgabe. 


Berlag von Eduard Trewendt. 


Expedition; Herrenfirafe Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 18. Juni 1860. 


er 
ei | Die Zuſammenkunft in Baden. 

* Baden Baden, 16. Juni, Vormittag. Geſtern nach An⸗ 
an, luft dinirte der Kaiſer Napoleon mit ſeiner Begleitung in 
Rl er Villa Stephanie. Gegen 8/½ Uhr ſandte der Prinz⸗Re⸗ 


0 it, welcher auch den deutſchen Souveränen zuerſt feinen Be⸗ 


lich abgeſtattet hatte, den Rittmeiſter v. Lon zum Kaiſer, 
— im ſich anſagen zu laſſen. Der Kaiſer wollte den Prinz⸗Re⸗ 
unten zuerſt beſuchen. Der Prinz⸗Regent erſchien indeß um 
2 Uhr in der Villa Stephanie und blieb bis 9% uhr beim 
ſer. 
Der Kaiſer Napoleon wollte alsdann die Herzogin von 
n Hamilton, Tochter der Großherzogin Stephanie, mit feinem 
en Feſuche überraſchen, fand fie aber nicht zu Haufe. Hierauf 
nahm der Kaiſer den Thee beim Großherzog von Baden ein, 
wobei nur noch die auf dem Schloſſe wohnenden Souveräne 
don Sachſen⸗Weimar und Coburg⸗Gotha gegenwärtig waren. 
Heute findet ein großes Dejeuner ſämmtlicher Souveräne 
auf dem alten Schloſſe ſtatt. 
e Baden⸗Baden, 16. Juni, Nachmittags. Heute Morgen 
iche ließ der Kaiſer Napoleon bei der Frau Prinzeſſin von Preu⸗ 
N zen wegen ſeines Beſuches anfragen und wurde der Empfang 
4 uf 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. Der Großherzog von Wei⸗ 


= Mar und der Herzog von Coburg jtatteten dem Kaiſer Vorm. 


nie 10 Uhr, der König von Würtemberg gegen 11 Uhr, die Könige 
Ans von Sachſen, Baiern und Hannover Nachm. 1 Uhr ihren Beſuch 
ab. Das Dejeuner auf dem alten Schloſſe war auf den Wunſch 
bt des Kaiſers wegen der ſtattgefundenen Beſuche abbeſtellt wor⸗ 

den. Nach 3 Uhr Nachmittags erwiderte der Kaiſer die Be⸗ 
und ſuche bei den verſchiedenen Souveränen und traf den König 
. don Hannover nicht zu Haufe. Bei den gegenſeitigen Beſu⸗ 
] chen waren ſämmtliche Souveräne in Civilkleidung, damit die 
L Juſammenkunft den perſönlichen Charakter bewahre. um 
1 0 5 uhr findet großes Diner auf dem Schloſſe des Großher: 
ver jogs von Baden ſtatt, zu welchem ſämmtliche Souveräne ge⸗ 
1 den find. — In den hieſigen diplomatiſchen Kreiſen wird 
1 die Nachricht der franzöſiſchen Blätter, daß die Kaiſerin⸗ 


16 Mutter von Rußland in Lyon die Zuſammenkunft des Kaiſers 
n. apoleon und des Prinz⸗Negenten vermittelt habe, als falſch 
1 ezeichnet. 

. Baden Baden, 16. Juni, Abends. Kaiſer Napoleon 


3 
ie 


«| befuch bei dem 
e | Halt der Frau Prinzeſſin von Preußen. 
b führte der Kaiſer Napoleon die Frau Großherzogin von Ba⸗ 
den, der König von Baiern die Frau Prinzeſſin von Preußen. 
Heute um 12 Uhr findet ein gemeinſames Dejeuner im alten 
Schloſſe ſtatt, um 5 Uhr Tafel im neuen Schloſſe. Der Kai⸗ 
ſer Napoleon reiſt heute Abend mit einem Extrazuge ab. 
J Baden Baden, 12. Juni Nachm. Heute Mittag iſt der 
Großherzog von Heſſen⸗Darmſtadt eingetroffen, und hat dem 
q Deijenner auf dem alten Schloſſe beigewohnt. Bei den Diners 
unnd den anderen Zuſammenkünften hatte der Prinz = Regent 
ö überall den Vortritt vor den Königen. Heute von 3 bis 4 
uhr Nachmittags fand beim Könige von Baiern im engliſchen 
Hofe eine Konferenz ſtatt, an welcher die vier Könige, der 
Großherzog von Darmſtadt und der Herzog von Naſſau Theil 
nahmen. ö 5 
Baden Baden, 14. Juni. [Ueber die Vorbereitungen] 
zur Zufammenkunft ſchreibt der Korreſp. der „Köln. Ztg.“: Die Be⸗ 
gegnung wird zunächſt nur einen privaten Charakter tragen und über 
Perſönlichkeiten nicht hinausgehen. Es ſteht feſt, daß in keiner Weiſe 
Miniſter⸗Konferenzen damit verbunden ſein werden. Der Fürſt zu 
Hohenzollern erſcheint nur als naher Verwandter gekrönter Häup⸗ 
ter. Es kommt alſo hödftens darauf an, in wie weit ſich die ein⸗ 
zelne Individualität zur Geltung bringen kann. Wie viel wir darin 
auch Louis Napoleon zutrauen, wir glauben nicht, daß ſein Aſcendant 
die Prinzipien jo leicht erſchüttern wird, mit denen er es hier zu thun hat. 
Mißtöne in die Harmonie zu bringen und Zwieſpalt auszuſäen, die⸗ 
ſem Beginnen iſt dadurch vorgebeugt, daß man ſich über die Art und 
Weiſe des Empfanges und der Aufnahme unter den Betheiligten im 
Voraus verſtändigt hat. W 

Man wird es gern ſehen, wenn ſich der Kaiſer freimüthig aus⸗ 
fpricht und alles aufbietet, um das gegen ihn beſtehende Mißtrauen zu 
entiernen. Aber ich hoffe, es wird unter den verſammelten deutſchen 
Fürſten mehr als Einer ſein, aus deſſen Mund und Herzen die deutſche 
Nation mit vollem Nachdruck antworten wird. 

Heute Abends kam der Prinz⸗Regent von Preußen an und nahm, 
wie gewöhnlich, fein Abfteigequartier im Meßmer'ſchen Haufe. König 
Mar von Baiern, welcher der Erſte auf dem Platze war, logirt im 
engliſchen Hof und iſt nur begleitet von einem Adjutanten und einem Kam⸗ 
merherrn. Der badische Landesherr wohnt in feinem Schloß und 
beherbergt den Großherzog von Sachſen⸗Weimar. Der Fürſt zu 
Hohenzollern iſt der Gaſt ſeines Verwandten, des Herzogs von Hamil⸗ 
ton, der das kleine Palais der Schwiegermutter bezogen hat. Für den 
König von Würtemberg, einen alten Stammgaſt der hieſigen Heil⸗ 
quellen, ſind Appartements im Hotel Victoria bereit. Sachſen und 
Hannover werden ſich gleichfalls in Hotels unterbringen, und für den 
Kaiſer Napoleon, der auf morgen Abends angemeldet iſt, ſoll das 
Stephanienbad an der Lichtenthaler⸗Allee, Beſitzung eines reichen Pari⸗ 
ſers, ci-devant Schneiders, hergerichtet werden. Sein Beſuch ſoll in 
jeder Richtung hin einen privaten Charakter tragen. Vierzehn Pferde 

und drei Wagen aus den ⸗kaiſerlichen Ställen find heute voraus ange: 
langt. Man ſoricht auch von franzöſiſchen Sicherheitswächtern, die 


ihren Herrn auf allen Wegen und Stegen begleiten. 
dahin geſtellt, muß indeſſen geftehen, daß Leute, die mir als ſolche be⸗ 
zeichnet wurden, nicht zu dieſem Amte zu paſſen ſchienen. Die badiſche 
Polizei dürfte wohl ausreichen, um ſolche Escorte entbehrlich zu machen. 


Benazet hat auch Niemand die Räumlichkeiten dazu. Das Schloß iſt 
ſehr beſchränkt und von dürftiger Ausſtattung. Für Sonntag ſoll auf 
Schloß Eberſtein ein Gabel⸗Frühſtück anberaumt ſein. Militär iſt keines 
hier, und von allen Seiten ſind Ehrenwachen ausdrücklich verbeten wor⸗ 
den. Nur die beiden Muſikchöre aus Raſtatt ſollen ſpielen, auch de⸗ 
battiren Stadtrath und Curhaus über eine allgemeine Illumination. 
Das alte Schloß und Eberſteinburg müßten ſich in bengaliſchem Feuer 
trefflich ausnehmen. Sonſtige Fremde ſind nicht eben zahlreich, die 
Saiſon iſt gegen andere Jahre noch zurück. Vornehme Namen der 
Ariſtokratie fehlen ganz. Dagegen iſt die haute banque mit verſchiede⸗ 
nen Parvenus, die raſch zu Millionen und dadurch zu einigen Orden ge⸗ 
kommen ſind, vertreten. Ueberhaupt ſcheint es zumeiſt die Börſe zu 


Hauptbatterien aufgefahren. 


Zuſchauermenge war im Grunde keine 
Baden noch keineswegs überfüllt iſt. Mäßige Hochrufe des anweſenden 


Ich laſſe dies 


Von großen Feſtivitäten kann nicht die Rede ſein. Außer Herrn 


fein, welche Wirkungen auf ſich nehmen will, fie hat wenigſtens ihre 


Vom 15. Juni Abends ſchreibt der Correſp. des „Fr. J.“: Von 
Bruchſal an war es ein Dreikönigszug, der uns nach Baden führte. 
Die Könige von Sachſen und Hannover waren ſchon von Frankfurt 
gemeinſchaftlich abgegangen, in Bruchſal ſchloß ſich der König von 
Würtemberg an, den Erſtere dann in Karlsruhe während des kurzen 
Aufenthaltes am Bahnhofe begrüßten. Ob es ein gutes Zeichen für 
die deutſche Fürſtenzuſammenkunft ſein ſollte oder vielleicht ein Wink 
des Schickſals — genug, auch der Himmel begann zu Aller Freude 
mit der Annäherung an Baden feine freundlichere Seite herauszukehren. 
Einige Minuten vor 7 Uhr kam der Kaiſer Napoleon an, wurde am 
Bahnhofe von dem Großherzog empfangen, und fuhr mit dieſem in 
deſſen Wagen nach dem Stephanienbad, wo der Kaiſer logirt. 
ſehr beträchtliche, wie überhaupt 


Publikums möchten wir eher eine Taktloſigkeit nennen, und gewiß hat 
ſie der Kaiſer ſelbſt nicht erwartet. Ob ſie übrigens nicht dem zur 
Linken des Kaiſers geſeſſenen Großherzoge gegolten, laſſen wir dahin⸗ 
geſtellt. Die Könige von Baiern, Sachſen und Hannover ſind im 
„Engliſchen Hofe“ abgeſtiegen. Gegen 8 Uhr machten Letztere dem 
Prinz⸗Regenten einen Beſuch. Etwas ſpäter fand das Zuſammentref⸗ 
fen des Kaiſers und des Prinz⸗Regenten ſtatt. Wie es ſcheint, hatten 
beide ſich gleichzeitig Beſuche zugedacht. Indeſſen geſtaltete es ſich ſo, 
daß der Prinz⸗Regent etwas früher bei dem Kaiſer eintraf, der dem⸗ 
ſelben entgegenging. Die Zuſammenkunft der beiden Fürſten dauerte 
ziemlich lange, über eine Stunde, worauf beide zu dem gemeinſamen 
Fürſtendiner — gewiß eines der merkwürdigſten nach ſeinen Theilneh⸗ 
mern — auf das neue Schloß fuhren, wo der Großherzog von Weimar 
ſeit einigen Tagen, der Herzog von Koburg feit heute Morgens Gäſte 
des Großherzogs ſind. Dies ſind die Aeußerlichkeiten einer vielfach be⸗ 
deutſamen Fürſtenzuſammenkunft, an welche ſich in dieſen Tagen weitere 
ſchließen werden; das Ganze macht auf uns den Eindruck, daß die 
Erkenntniß der realen Machtverhältniſſe nach beiden Seiten durchge: 
ſchlagen hat, was, richtig benutzt, nur zum Heile Deutſchlands aus⸗ 
ſchlagen kann, was alſo auch Derjenige, der nach dem Sprüchworte 
keinen Deutſchen verläßt, gnädig wenden möge! 


Baden⸗Baden, 14. Juni. Der Prinz⸗Regent von Preußen 
iſt heut Abend 7 Uhr mit dem Fürſten von Hohenzollern⸗Sigmaringen 
im beſten Wohlſein hier eingetroffen. Im Gefolge des Prinz⸗Regenten 
befinden ſich Se. Exc. der Hofmarſchall Graf Pückler, die Adjutanten 
General v. Alvensleben, Oberſtlieutenant v. Schimmelmann und Ritt⸗ 
meiſter v. Loé, der Korreſpondenz⸗Sekretär Hofrath Borck, ſeitens des 
Geh. Eivil-Kabinets Se. Exc. der Wirkl. Geh. Rath Illaire, der Geh. 
Kabinets-Sekretär Noel, und ſeitens des Militär⸗Kabinets der Ge⸗ 
neral Freiherr v. Manteuffel, der Oberſtlieutenant v. Dewall, die Rech⸗ 
nungs⸗Räthe Adam und Koch und der Geh. exped. Sekretär Kanski. 
Der Fürſt von Hohenzollern iſt begleitet von ſeinem Adjutanten Haupt⸗ 
mann von der Oſten. — Von den regierenden Häuptern, die hier eine 
Zuſammenkunft beabſichtigen, ſind bereits anweſend: der König von 
Baiern und der Großherzog von Sachſen-Weimar. Morgen Abend 
7 Uhr wird die Ankunft des Kaiſers von Frankreich erwartet, der zu 
ſeinem Aufenthalte das neuerbaute, elegante Bad Stephanie auf der 
Lichtenthaler Allee hat miethen laſſen, wo heute bereits kaiſerliche Equi⸗ 
pagen, 14 ausgezeichnete Marſtall⸗Pferde und zahlreiche Dienerſchaft 
aus Paris angekommen ſind. Der König von Württemberg, der Kö⸗ 
nig von Sachſen, der König von Hannover und der Herzog von Ko⸗ 
burg werden gleichfalls morgen hier erwartet. Trotz der ungünſtigen 
Witterung, die ſeit heute Früh wieder eingetreten iſt, hatten wir uns 
im Laufe des Tages eines bedeutenden Zuſtrömens von Fremden zu 
erfreuen, das, nach den bereits gemietheten Wohnungen zu urtheilen, 
morgen noch zunehmen wird. Wie verlautet, beabſichtigt der Kaiſer 
der Franzoſen ſich von hier am Montag nach Wildbad zu begeben, 
um der verwittweten Kaiſerin von Rußland einen Beſuch abzuſtatten. 

: (Voß. Z.) 

Wie man aus Frankfurt a. M. mittheilt, hatten mehrere dortige 
Diplomaten die Abſicht gehabt, nach Baden-Baden zu reiſen, 
es war ihnen aber von ihren Souveränen die beftimmte Weiſung zu: 
gekommen, nicht dah in zu gehen. 

Nach allen bisher mitgetheilten Nachrichten iſt es klar, daß als die 
Zuſammenkunft zwiſchen dem Prinz⸗Regenten und dem Kaiſer Napo⸗ 
leon verabredet wurde, die Vorausſetzung nur war, daß einige ſüd⸗ 
deutſche Fürſten ſich gleichzeitig dort befinden würden. Der Eniſchluß, 
ſich ebenfalls dorthin zu begeben, welchen der König von Hannover, 
bei ſeinem hieſigen Beſuche kund gab, war ein unerwarteter. Es 
konnte nicht unterlaſſen werden, den König von Sachſen ſofort von 
demſelben in Kenntniß zu ſetzen, der nun noch raſch die gleichen Dis⸗ 
poſitionen traf. Die Regierungen der beiden norddeutſchen Königreiche 
haben bekanntlich mit beſonderer Hartnäckigkeit an der bisherigen Bun⸗ 
destagspolitik feſtgehalten und hatten auch den Verſuch, ob man in 
Baden⸗Baden zu einer Annäherung an Preußen hinſichtlich der Bun⸗ 
deskriegsverfaſſung gelangen könne, früher den ſüddeutſchen Regierungen 
überlaſſen. Ob nun ihr Hinzutritt zu der Konferenz blos der Begrü⸗ 
ßung des Kaiſers Napoleon gilt, oder ob auch von dieſen beiden Staa⸗ 
ten nachträglich ein Eingehen auf die urſprünglichen Zwecke erwartet 
werden kann, bleibt vorläufig ganz dahingeſtellt. 

Eine Korreſpondenz der „Weſer⸗Zeitung“ knüpft die erſte Einlei⸗ 
tung der Zuſammenkunft in Baden⸗Baden an das vielbeſprochene 


Schreiben des Prinz⸗Regenten an 
war in demſelben ausgeſprochen, 
von Savoyen und Nizza proteſtiren wolle, 
bereit ſei; der Prinz Albert wurde aufgefordert zu ſehen, ob die engli⸗ 
ſchen Miniſter dazu nicht zu bewegen ſeien. 
engliſche Miniſterium für gut, ſeine Thätigkeit auf die bekannten Par⸗ 

lamentsreden zu beſchränken, dagegen die franzöſiſche Regierung von 

den Abſichten Preußens in Beziehung auf den Proteſt in Kenntniß zu 
ſetzen. 
in Berlin, und die Andeutung, 
beiden Herrſcher alle Mißverſtändniſſe am beſten ausgleichen werde. 

Inzwiſchen war bekanntlich durch Baiern die Zuſammenkunft in Ba⸗ 
den⸗Baden angeregt, um ſich über Bundesangelegenheiten zu verſtän⸗ 

digen. 
wenn der Kaiſer Napoleon zugleich Gelegenheit finde, mit einigen an⸗ 
dern deutſchen Fürſten zuſammenzutreffen. 
terung des Kreiſes ergiebt ſich aus dem oben Geſagten. 


Prinz⸗Regenten mag noch mitgetheilt werden. 
kundgegebene Wunſch des Kaiſers Napoleon, 
ihm zu haben, zu 
5 Regent bemerkt haben: Wozu? Ich bin ein Mann von Wort! 

iel... 
rungen. 
ſenheit der deutſchen Fürſten zufrieden und das Rendezvous ward un⸗ 
ter dieſen Vorausſetzungen angenommen. 


aus Neapel vom 12. 
baldiauer unter Oberſt Medici in Calabrien, wo die Er⸗ 


tete Antwort aus Paris die 


mit dem Grafen Ca 
mit Bezug auf Sicilien in Unterhandlung ſtehe. Herr Brenier, der franzö⸗ 


den Prinzen Albert in London. Es 
daß Preußen gegen die Einverleibung 
wenn England zu Gleichem 


Wie es ſcheint, fand das 


hierauf Vorſtellungen des franzöſiſchen Geſandten 
daß eine perſönliche Zuſammenkunft der 


Es folgten 
Die franzoͤſiſche Regierung erklärte es für um ſo willkommener, 
Die hierauf erfolgte Erwei⸗ 


Den telegraphiſchen Mittheilungen aus Baden-Baden fügt die „B.⸗ 


u. 9:3. hinzu: daß die Berathungen der deutſchen Fürſten ſich bis 
zum Schluß der nächſten Woche, möglicherweiſe auch bis in die erſten 
Tage der folgenden ausdehnen dürften. 
ſer von Oeſterreich iſt 
nur die Mittheilung, 

dem Prinz⸗Regenten gewünſcht 
genommen habe, 


Eine Einladung an den Kai⸗ 
dem Vernehmen nach nicht ergangen, ſondern 
daß deutſche Bundesfürſten eine Beſprechung mit 
hätten und der Regent keinen Anſtand 
dieſem Wunſche ſtattzugeben. 

— Ein ſchöͤnes im unmittelbaren Impuls geſprochenes Wort des 
Als der zum drittenmal 
eine Zuſammenkunft mit 
ſeiner Kenntniß gebracht wurde, ſoll der Prinz⸗ 


Es erfolgten dann die weitern bekannten diplomatiſchen Erläute⸗ 
Der Kaiſer Napoleon gab ſich bei der gleichzeitigen Anwe⸗ 


TFelegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Marfeille, 16. Juni. Hier eingetroffene Nachrichten 
d. Mts. verſichern, daß 2000 Gari⸗ 


hebung begonnen, gelandet wären. Es ſcheint, daß die erwar⸗ 
Jutervention in Neapel ver⸗ 
weigern werde. Für morgen erwartet man in Neapel eine 
politiſche Demonſtration. 


London, 16. Juni. Reuters Bureau meldet, daß Herr v. Thouvene 
avour über Verabredung eines gemeinſamen Verhalten 
ſiſche Geſandte in Neapel, hält eine Revolution in Neapel als nahe bevor⸗ 
ſtehend. Es beſtätigt ſich, 
Paris geſcheitert ift. 

Genua, 15. Juni. 0 
3 herrſche, daß aber die Strenge der polizeilichen Maßregeln ſich 
verſchärft. - 

Berichte aus Meſſina vom 11. d. M. zufolge werden dort Vorbereitungen 
zur Aufnahme von Truppen getroffen. Es herrſcht eine düſtere Stille. 

Turin, 16. Junl. Aus Neapel vom 13. wird gemeldet: Es hat eine 
Konzentration mehrerer Truppenabtheilungen ſtattgefunden, die bereit ſtehen, 
an 12 bedrohten Punkte zu eilen. — Caracciolo iſt zum Polizeiminiſter er⸗ 
nannt. 

Palermo, 13. Juni. Binnen Kurzem wird ein Parlament einberufen, 
welches den Thronverluſt der Bourbons und die Vereinigung Siciliens mit 
Sardinien proklamiren wird. 2 

Genua, 15. Juni, Abends. Nachrichten aus Neapel vom 12. d. Mts. 
melden, daß das Gouvernement militäriſche Kundgebungen im konſtitutionel⸗ 
len Sinne organifire. Aus Meſſina wird unterm 10. d. M. berichtet, daß 
ein geheimes Comite Bulletins drucke und mit Garibaldi in Verbindung ſtehe. 
Es fanden Deſertionen von Offizieren ſtatt. Die Inſurrektion in Calabrien 
wird dementirt. Catania iſt geräumt worden. > 

Turin, 14. Juni. Die „Gazetta di Parma“ meldet, Mazzini ſei mit 
einigen achtzig Anhängern von Livorno nach Sicilien abgegangen. 7 

Paris, 15. Juni, Abends. Bei der geſtrigen Revue wurde der Kaiſer 
von der Nationalgarde ſehr warm empfangen. Der Kaiſer iſt heute Mor⸗ 
gen um 7 Uhr in Begleitung des Genera Fleury nach Baden abgereiſt. 

Der neapolitaniſche außerordentliche Geſandte San Martino iſt mit ſei⸗ 
nu ig hier geſcheitert. Er wird in Folge deſſen gar nicht nach Lone 

on gehen. 

Die heutige „Patrie“ beſtätigt die Nachricht von der Aufbringung von 


aan der neueſten Expedition für Garibaldi durch neapolitaniſche Kriegs⸗ 3 
iffe. 
Kopenhagen, 15. Juni. Dem Vernehmen nach iſt der Conſeilspräſi⸗ 


dent Hall zum Großkreuz des ſchwediſchen Nordſtern⸗Ordens ernannt wor⸗ 


— 


den und begiebt ſich derſelbe auf ſpezielle Einladung des Königs von Schwe⸗ 8 


den nach dem Truppenlager bei Bonarp. 


Preußen. 

Berlin, 16. Juni. [Amtliches.] Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗ 
Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt gerubt: 
Dem Ober⸗Konſiſtorial⸗Rath Dr. Nitzſch zu Berlin den Stern zum 
rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen; den bie: 
herigen Regierungs⸗Rath bei der Regierung zu Potsdam, Friedrich 
Wilhelm v. Rohrſcheidt, zum Geheimen Ober⸗Rechnungs⸗ und vor⸗ 
tragenden Rath bei der Ober⸗Rechnungs⸗Kammer; ſowie den bisherigen 
Konſul C. A. Staegemann zu Hamburg in Stelle des verſtorbenen 
General⸗Konſuls Oswald zum General⸗Konſul für die Stadt Hamburg 
und deren Gebiet und für die hannoverſchen und holſteinſchen Gebiets⸗ 


theile an dem Ausfluß der Elbe zu ernennen; und dem Brunnenarzt ki 


Dr. Falk zu Salzbrunn den Charakter als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 
Se. kgl. Hoh. der Prinz Friedrich von Preußen iſt nach Marien⸗ 
bad abgereiſt. — 33. kk. HH. die Großherzogin⸗Mutter und 
die Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin find hier ein⸗ 
getroffen und haben reſp. im hieſigen Schloſſe und im Schloſſe zu 
Charlottenburg Wohnung genommen. 

Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maj. des 
Königs, allergnädigſt geruht: Dem Commandeur des 7. Küraſſier⸗Re⸗ 
giments, Major v. Langenn, die Erlaubniß zur Anlegung des von 
des Herzogs von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha Hoheit ihm verliehenen Com: 
mandeur⸗Kreuzes 2ter Klaſſe des herzoglich ſachſen⸗erneſtiniſchen Haus⸗ 
Ordens, ſowie dem Ober⸗Stabs⸗ und Regiments⸗Arzt Dr. Wegner 
bei dem Garde⸗Küraſſier⸗Regiment zur Anlegung des ihm verliehenen 
Ritter-Kreuzes dieſes Ordens zu ertheilen. (St.⸗A.) 

Berlin, 16. Juni. [Deutſche Centralgewalt.] Wie die 
„Fr. Poſtz.“ meldet, hat bereits vor längerer Zeit der Herzog von 
Sachſen⸗Meiningen in einem Memoire an die deutſchen Bundes⸗ 


daß die Miſſion des Herrn von San Martino in 


Berichte aus Neapel vom 12. d. M. melden, daß 1 


ES Zt cal FRE N A BEE BE N on... 
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fürſten feine Ueberzeugung dahin ausgeſprochen, daß zur einheitlichen Reimann zum 3. Lehrer an derſelben; für den Lehrer und Organiſten T. Scholz 
Leitung der deutſchen auswärtigen Politik und zur Machtſtellung unſe⸗ Ae nabenllaſſe 1255 EN raue ae und Lehrer an der 
res gemeinſamen Vaterlandes, Angeſichts der drohenden Gefahren, die "5 San aan | 

5 ; a 5 5 8 2 efördert: Der Auskultator Habicht zu Gl. llations ts⸗ 
Einfegung einer Exekutive (Centralgewalt) ein dringendes Bedürfniß Referendarius; die Gone 85 die in lehnen Sheer zu 
wäre. Der Herzog ſoll beſtimmte Vorſchläge gemacht und den Antrag 


Liegnitz, Vogt zu Freiſtadt und Schmidt zu Priebus zu Bureau⸗Diätarien. 
geſtellt haben, daß Berathungen unter den deutſchen Fürſten über dieſen Verſetzt: Der Appellationsgerichtsrath Evler zu Ratibor an das Appella⸗ 
hochwichtigen Gegenſtand beliebt werden möchten. 


tionsgericht zu Glogau, der Kreisrichter Wieſter zu Bunzlau an das Kreis⸗ 
D 2 f ch i a n d gericht zu Liegnitz, der Kreisrichter Michaelis zu Haynau an das Kreisgericht 

+ 
Stuttgart, 15. Juni. [Anerkennung.] Der „St.⸗Anz.“ 


zu Bunzlau, der Kreisrichter Haack zu Freiſtadt an das Kreisgericht zu Lö⸗ 
8 wenberg interimiſtiſch mit der Leitung der zweiten Abtheilung beauftragt; 
ſagt bezüglich der badener Zuſammenkunft: „Sicherem Vernehmen nach der Kreisrichter Bergmann zu Beuthen an das Kreisgericht zu Freiſtadt. 
war ein perſönliches Zuſammentreffen mit dem Prinz⸗Regenten von dem 
Kaiſer Napoleon in Anregung gebracht und dabei der Wunſch ausge⸗ 


. 3 % di ahl der 
n Wechſeln fanden größere Abſchlüſſe ſtatt, wenngleich die Mehr 

90 ſich leichter haben als begeben ließ. Kurz Holland war N h 
Herabſetzung um % zu laſſen, langes, das ſich hielt, ließ ſich haben rage 
geben. Kurz Banco war begehrt; London und Paris waren in beſter 

und wurde der Bedarf nicht ebeu leicht befriedigt, London gab um 4 und 
um % nach, kurz London handelte man in ziemlichen Summen mit 3 Eon 
3 / % Disconto. Für Wien herrſchte die günſtigſte Stimmun bei Baht). 
Umfägen; man bezahlte es 2% Thlr. theurer (gegen geſtern 2 lr. 0 cher 
Augsburg war am Markt, nach Herabſetzung um 2 Sgr. fanden fi c (mie 
Nehmer; Frankfurt ji te ſich beliebt, kurzes flau. Petersburg ließ Bienen 
geſtern) 4 billiger ficht haben, 4 unter letzter Notiz war Frage. 30 
gefragt, Warſchau 4 herabgeſetzt ohne Kauflust. (Gank⸗ u. 9 


i Berliner Börse vom 16. Juni 1860. 


rt 


Penſionirt: Der Kreisgerichtsrath Hatſcher zu Löwenberg unter Ver⸗ 
leihung des rothen Adlerordens dritter Klaſſe mit der Schleife. 


JJ 


5 drückt worden, hierdurch zu Veſeitigung des in Deutſchland gegen (Notizen aus der Provinz.) Freiſtadt. Am II. bis 13. Juni Div. Z.- 
li: 3 8 : x 1 = eu ER = 5 2 Fosds- und Geld-Oourso, j 
5 Frankreich herrſchenden Mißtrauens beizutragen. Bei den anerkannt feierte unſere Schützengilde ihr Konigſchießen. Es ſchoß ſich zum Schüben: deen. 8 hen — 2 Obeeseiiten, B. Ae 113% Del, Me 
eben jo rechtlichen als patriotiſchen Gefinnungen des Prinz⸗Regenten Rae Brend Seh de ee ee e ee 52 dito pn & ode 11 e 
” 5 a 55 = 2, 5 N 3 9 05 Ito „ A. 1 * 

dürfen wir uns der zuverſichtlichen Erwartung hingeben, daß derſelbe über 250 Pferve — Verkauf gestellt, a waren gegen 200 El es 05 900 be. dito Prior. 5. % 605 C. zit 0 8% 

von der Abſicht geleitet und feſt entſchloſſen it, bei dieſer Zuſammen⸗ |aufgetrieben. Der Arammarlt it ſehr belebt. — Dem Vernehmen nach Stante-Schuld-Sch. f 8 5 dito Prior. E. — 18472% da. 

kunft im Verein mit feinen Bundesgenoſſen nur die Ehre und die In-] wird in dieſem Jahre ein Diviſions⸗Mandver in unſerer Umgegend abae erte ron 409 6 ee. I is “ 314 8. 

tereſſen des Geſammtvaterlandes zu wahren.“ e Brigade nach N. Abt De Mader e e ee 1 Sur. u. Neumark, 184189% ba Ker d 10 4 8 b 

! 2 8 2 e elegt werden, währen dit di 4 99%, G. inische . .| — bz 

mob O e ſt er xe 1 ch. die andere Brigade in der Rabe von Glogau ihre Uebungen abhält. Die £ Pommersche” ir 90 f e (t) R 

Wien, 14. Juni. [Die Miſſion des Herrn von See- Kavallerie übt bei Lüben. Mitte September vereinigt ſich die ganze Divi⸗ 3 Pos 691 & dito v. St. gar] 371% B 

bach.] Es ift ein offenes Geheimniß, daß Baron Seebach, welcher | Non bei Freiſtadt. Zum Mandverſelv follen bereits in der Umgegend von & dito 6 94½% 0. Mise e 1 43% bz 

bekanntlich ein Schwiegerſohn des vormaligen ruſſiſchen Staatskanzlers Venen, A e ah Juden da ane ee e e 8 Br — — 1 0 * 

3 £ 1 2 en [ — irk * 2 i — .+ 4 * 

Grafen Neſſelrode iſt, mehr diplomatiſche Geſchäfte für Rechnung des + Grünberg. Nächſten Montag den 18. d. wird die Meifterjängerin |< re 4 8 br. Wine ahn "| & 3% ba 

St. petersburger Cabinets, als für den dresdener Hof, deſſen Reprä- Frau Dr. Mampé⸗Babnigg im Königsſaale hierſelbſt ein Concert wer: | 2 |Bosensche „ 201 6. 0 a 8 8 * 

fentant er in den Tuilerien iſt, zu machen hat. Wer mit dieſen Um: | anitalten. g N ee 21 25 2 Wett u Rhein. 1 2. 8. Be Dt 1 —— — 

fänden näher vertraut iſt, muß die gegenwärtige Anweſenheit des ge⸗ 11. d. * 1 81 a uniere In Boer val 57 85 Jean dn e a [Sscheische. „u. 1 7 8. e 

nannten pſeudo⸗ſächſiſchen Diplomaten in Wien bemerkenswerth finden. | gende Wetter. Der ae f ehe er dale anb ein Audoumen ach e Preuss. und ausl. Bank · gotlen. 

Wie wir in Erfahrung bringen, geht Herr von Seebach in unſeren bes | zweifelhaft. Der andere befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung. . In —— —.— la. | 
Dieeutenderen diplomatiſchen Salons mit auffallender Geſchäftigkeit ein der Nacht vom 11. zum 12. ward das Gewölbe eines hieſigen, auf dem Ringe Ausländische Fonds. Berl. K.-Vorein| 545! 4 |117 0. ’ 1 
und aus. Bei Grafen Rechberg iſt Herr von Seebach eben ſo häufig wohnhaften Pfefferküchlers erbrochen. Die Ausbeute des Verbrechens war] Oesterr, Metall. . 4 58 bz. — hehe Se D 
. 2 0 MI jedoch ſehr gering. Die Ladenkaſſe enthielt nur einige Kupfermünzen; die] dire der ain. 4 |76 6. Braunschw.Enk.| 4 | 4 6714 etw. bs. En 
diu finden, wie in den Hotels der Herren von Balabin und de Mouftier. fehlenden Eh wagten ſchienen auf der Stelle verzehrt worden zu ſein. Als] dito Net Kenne | 8 rd S enen ft 

Wenn wir der Miſſion des genannten Diplomaten eine Tendenz vindi⸗ der Thäter iſt ein Lehrling ermittelt und zur Haft gebracht. f Russ-engl. Anleihe. 5 Jett 8. e eee 8 8! 

ciren, welche mit der in einigen Tagen ſtattfindenden FürfteneConferenz | — : un f —— d- — N 164% be 28 Darst (gest) —14 93 ba u. & de 

in engen Verbindungen ſteht, fo glauben wir hiermit nicht im Dunkeln Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. eoin, Fa e 1 Des.Creditb-A.| — 4 0 8 # br q 

zu tappen, Herr o. Seebach hat eine feinem Charakter als Allerwelts Paris, 16. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Die Iproz. eröffnete zu 68, 25, | Poln. Obl. & 500 Fl. A ae ee er i. Pet bi 

Diplomat entſprechende Sendung von feinen anonymen Patronen, den] hob ſich auf 68, 50 und ſchloß ſeſ zur Notiz. An der Börje hieß es, der ds 1 280 F. 4 8. Hamb.Nrd. Bank 10 181.6. 3 

Höfen von St. Petersburg und Paris, hierher erhalten. Er iſt als Kaiſer würde am Sonntage von Baden-Baden zurückkehren. Conſols von] Kurhess. 40 Thlr.. . E a2, 6. lane. 40 % 52 8 

Vedette für ein paar Tage nach Wien poſtirt worden, um den Eindruck ee eee 1 0 Aprdt. Rente 97, —. pen R Leipziger g 1 7 1% „ 

zu belauſchen, welchen das bevorſtehende Ereigniß in Baden-Baden in] Spanjer 47%. proz. Spanier —. „Silber⸗Anleihe —. Oeſlerr. Staats: An Magd. Priv. B. 344] 4 15% bu u 6 3 

den hohen diplomatiſchen Kreiſen der österreich. Reſidenz hervorgebracht Gijenbahn-Attien 525, Eredit⸗mobilier⸗Aktien 667. Lombard. Cifenbabn: 1809) F. Ane = ; 

bat. Es iſt möglich, ja wahrſcheinlich, daß Graf Rechberg mit Er- Aktien —. 7 n 1 3 Fer Her ese — | 5 15 5 0 . 

folg ſich beſtrebt hat, den gewandten diplomatiſchen Sendling über die London, 16. Juni, Nachmittags hr. Der geſtrige Wechſelcours auf] Amst.-Rotterd. .| 5 14 14% & % bz. os. Prov.-Ba; 2. 

Sti ; : f Wien war 13 Fl. 5 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 5% Sch. Berg. Märkische 4½ 4794 bz. Preuss, B.-Anth. ih . 

Stimmung des wiener Hofes in Folge der neueſten Wendung in den Borſe flau. Silber 6174, N BerliurAnbalter. ld, br. bringer Ben, 2 f pa 

preußiſch franzoͤſiſchen Beziehungen in Ungewißheit und Unklarheit zu Conſols 93%. Iproz. Spanier 38. Mexikaner 21. Sardinier —. Bab e r LER 4 * 5% % % || Weimar. Bank .| 4% 41K. 

laſſen; nichtsdeſtoweniger hatte es ſchon während der wenigen Tage 8 Ruſſen 108. 4 proz. Ruſſen 97. Berklee, | — | 4 |1U2 ba. Weohsel-Oouras. 

der Anweſenheit des Freiherrn v. Seebach keineswegs an gewiſſen Mo: pid e eee von 20,967,435 © "Mindener 42 5 dase, ade be. eg . 1 he 

menten gemangelt, welche den hier unzweifelhaft herrſchenden Unmuth Wien, 16. Juni, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Börſe animirt. — Tode Benne. 14 EA Hamburg 2 28 140. he 

15 ’ „ 9 imirt. - to ’ 4 Hu 
über die in Deutſchland ſich vorbereitenden Dinge feinem geübten Ken: Neueſte Looſe 95, 50. Hagd. Halberst. | 13 | 4 [180 6. London „user re. 3M.|S. 17% ba. 
nerblide verrathen haben. (9. B. H.) Sproß. Metalligues 69, 60. 4 proz. Metalliques 62, —. Bank⸗Aktien Nette ade A. 4 1 im bar be Wien dert Wire F. ia K, 

— Dagegen ſchreibt man der „B.- u. H. 3.“: Es darf als eine] 861. Nordbahn 188, 50. 1854er Looſe 99, 50. National⸗Anlehen 79, 60. Mecklenburger. enen . a2 

Thatſache betrachtet werden, daß der Geſandte Sachſens ſeit dem Kriege Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 265, —. Krepit⸗Aktien 189, 40. London Neisse-Briger.| 2 4 B. Late. . bar 

in Italien von ſeinem Hof die M if halt at fi ledigli 125, 75. Hamburg 94, 50. Paris 50, 10. Gold 126, — Silber —, —.]Jiedersebles.. 442 bz. Bito Lenne 2M. 27 B. 

ofe die eiſung er en hat, ſich lediglich Eliſabetbahn 192, —. Lombardiſche Eiſenbahn 154, — Neue Lombard. N.-Schl. Zwgb. % 4 — Frankfurt a. M.. 2 M. 58. 18 ba. 

als den Vertreter feines Königs und nicht mehr als den Der: Eiſenbahn — Neue Looſe 106, —. N F toe * ber Petersburg .. 2... 3W|08 0. 

trauensmann fremder Kabinette zu betrachten. Es war dies die Be⸗ rei ce ite 1 5 Fachtt in een 8 3 Oberschles, 4 40% 25 à 126% ba. Warsha : T. en 
? g 


dingung, von welcher das Verbleiben des ſächſiſchen Diplomaten in g vez g 

der ihm liebgewordenen Stellung in Paris abhängig gemacht wurde. Dermis Dent een b deer Hallen 215 e 
Alſo war es eine Miffton der Tuilerien fo wenig als des petersburger Metalliques 53. 4 proz. Metalliques 47%, 1854er Soofe 76. Delle. 
Kabinets, die den gewandten Schwiegerſohn des weiland ruſſiſchen National⸗Anleihe 62. Oeſterreich.⸗franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 241. 
Reichskanzlers nach Wien geführt hat. Sein Auftrag beſtand darin, | Deiterr. Bant-Untheile 784, Oeſterr. Kredit⸗Aktien 174. Oeſterr. Elifabet: 
die Meinung des hieſigen Kabinets über die Mittel zu erkunden, durch Dahn 4 5 n d 8. 430. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 97. 
wäelche die Mittelſtaaten des deutſchen Bundes, wenn fie mit Preußen ben. al Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Börfe feit 
in der Bundeskriegsverfaſſung eine Einigung verſuchten, der gefürchte⸗ bei ziemlich erheblichem Umſatz. 

ten Hegemonie der norddeutſchen Großmacht entgehen könnten. Mit an⸗ Schluß ⸗Courſe. National⸗Anleihe 61%. Oeſterr. Kreditaktien 73%. 
dern Worten, Herr v. Beuſt hat ſich das neue Problem geftellt, das Vereinsbank 98%. en Bank 82%. aa 755 ir 
in der miitärifjen Drganifation des Bundes als nothwendig Eriannte a5 Plans Mile ohn Kauft Ape lo , g J 2 
in Uebereinftimmung mit Preußen und Oeſterreich durchzuführen, ohne 77, 78 vielſeitig angetragen. Del pr. Juni 25%, pr. Oktober 26. Kaffe 
damit den Dualismus aufzuheben, der die Mittelſtaaten zum Zünglein ſehr feſt: Umſatz 8000 Sack Rio⸗Santos. Zink 1000 Ctr. loco 13%. 

in der Waage macht. Herr v. Seebach hat geſtern Wien verlafien, | Liverpool, 16. Juni. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. — 
und wie ich glaube, von dem Erfolge feiner Sendung nicht unbefrie⸗ Preiſe gegen geſtern unverändert. 

digt. Das Ergebniß ſeiner hieſigen Beſprechungen iſt dies, daß s N . Die Börfe war he ; 

Oeſterreich in Baden-Baden zwar nicht repräſentirt, doch ee en lt il ben en dee U ene hl 
vertreten iſt. König Johann wird, wie ein Telegramm meldet, welchen die Spekulation en agirt iſt; die Courſe ſtellten ſich faſt durchweg 


; höher, und waren alle Effekten⸗Gattungen ziemlich animirt. Preußiſche 
ECC Fonds waren recht angenehm, in Wechſeln fand lebhaftes Geſchäft ſtatt. 2 
Wien, 16. Juni. Abendbörſe: Rente unbekannt. Valuten ſehr an⸗] P 


Breslau, 18. Juni. Am Sonnabend Abend mit dem letz- geboten. National⸗Anleihe 79, 50. Credit-Altien 188, 50. Nordbahn —. 
ten Zuge der oberſchleſiſchen Eiſenbahn iſt Se. Excellenz der komman⸗ Franzböſ. eſterreich. Staatsbahn 263. Neue Lotterie⸗Anleihe 95, 50. 
dirende General des 6ten Armeekorps, General der Infanterie, Herr| (Bresl. Mont.⸗Ztg.) 


16. Juni. Der fortgeſetzte und ſehr rapide Ruckgang der fremden 


Berlin, 16. Juni. Weizen loco 70-82 lr. 21 „ 
Roggen loco a 4 Eh 2000pfd. nach ae et 
gt 4847 —47 % Thlr. bez. und Gld., 47% Thlr. Br., Juli⸗ 
Auguſt 48 J —47 / Thlr. bez. und Gld., 48 Thlr. Br., Auguſt⸗September 
484 — 7 Thlr. bez. und Gld., 18% Thlr. Br. SeptembersDftober 4977 
— A bel, 48% Thlr. Br., 48% Thlr. Gld., Oktober⸗November 48% | 
— ez. ö 
Gerſte, große und kleine 36—42 Thlr. pr. 175 pfd. N 
fer, ſoco 26—29 Thlr., Lieferung pr. Juni⸗ 26% Thlr. bez., 


9—54 Thlr. 
2 r., Juni und Juni⸗Juli 11% Thlr. Br., 
uli⸗Auguſt 1IX—X Thlr. bez., Auguſt⸗September 111%, Thlr. bez. und 
September⸗Ottober 12 KH, Thlr. bez., Br. 

und Gld., Oktober⸗November 1273 Thlr. bez., 12% Thlr. Br. und 
Gld., November: Dezember 121 — 7 Thlr. bez. und Br., 12% Thlr. Gb. | 


äft. \ 
Spiritus loco ohne Faß 18% Thlr. bez. Juni, Juni⸗Juli und | 
ir. r. Gld 


aſſage von 1300 Wispel Roggen eingetroffen, und in 7 davon mach⸗ 
üͤckgang. Na⸗ 


v. Lindheim wieder aus Oberſchleſien zurückgekehrt. Berlin 
? . Deviſen in Wien ri ür i ichiſ f ine ſehr belebte Frage 
e n Fan e 1 11 15 Ne 18 been, ve Bien Ti 1 hu ee e Tape miserhe bels 15 8 
a chloſſener e, I meſſingner Leuchter. Nikolaiſtr. upferne ittag 27 5 5 äfts überall be⸗ 
abe x eh von a, hm, ‚Bolt 5 mit B 0 chla h b de 1. ! ittagsdepeſche die ſehr günftigen Notirungen des Vorgeſchäfts e 
gar goldene Ohrringe, I neuſilberner Broſch mit ſchwarzer Emaille, 3 Stuck mung, die hieraus ſich entwickelt hatte, auf andere Spekulation epapiere aus: 
g elfenbeinerne Buſennadeln, 1 neue kleine Scheere, 1 Rolle ſchwarzes Sammt⸗ Bd» 1 5 1 i das Treiben ei 
. bene und brei neue wie Salstragen, 80 dir zudehnen und namentlich die Spekulanten, die ſich da einzelner 
. efunden wurde: tockdegen; eere und 2 kleine an einem eiſer⸗ ; 17 17 | i den erwä öſterrei⸗ 
nen Ringe befeſtigte Hohlf laſel Operationen zu ermuthigen. Die Steigerungen in ähnten öſterrei 


geringen ir in feſter Haltung und wenig verändert. Abgeber 
auf ſpätere Termine bleiben zurückhaltend. — Spiritus ferner billiger ver’ 
kauft und mehrſeitig offerirt. 


Breslau, 18. Juni. [Produktenmarkt.] Bei ſchwachen Zufuhren, 
mäßigem Angebot von Bodenlägern für ſämmtliche Getreidearten in ruhiger 
Heigl c Hehe au legten 10 85 7 7051 105 Jul 180. 
5 J 5 " 8 I eſchäft. — Spiri ehauptet, pro uart loco uni 16% G. 
ren wa: 1 grünſeidene Geldbörſe, im welcher ſich 1 Thlr. 20 Sgr. dehnung, die an die bewegteſten Börſen früherer, 15 erinnert. Der Markt Sgr. 9 Sgr. 
een und ein goldner kleiner mit einem Diamant verzierter Reif⸗ im Ganzen nahm an dieſer Bewegung verhältni mäßig Theil, jedenfalls er: | Weißer Weizen . 80 8187 90 Winterraps 90 94 96 98 
ö [Gelber Weizen . 77 82 85 88 Winterrübſen . . 76 78 80 84 


n der verfloſſenen Woche find excl. 2 todtgeborener Kinder 53 männ⸗ n ; i aneh {N h : 
; : 8 ahme bei zum Theil anſehnlichen Courserhöhungen. Das Geſchäft war 5 72 
men Br 5 ee ee 98 Perſonen als geſtorben polizeilich ge: jedoch teinesivege3 von jo großem Umfange, wie man aus der Coursent⸗ 8095 ki AIR = = 2 > Äh 955 2 2 = 
meldet er I Giſabern ftarben: Im Allgemeinen Kranken⸗Hoſpital —, wickelung ſchließen möchte. Der Geldmarkt zeigte ſich heute sugängliche, Ges 1 eee 
82 Holpi 7 Gange Kat Hoſpital der barmherzigen Brüder bauptjä lich in Folge der Anlagen eines Staatsgeldinſtituts in Disconten. 4785 f „ yon 6 25 27 29 31 Al.. 
ildebensrettung.] Am 15. 5 ui N36 15 de ver Güterbo⸗ [Diele Operation drückte den Discont auf 3% % und blieb dazu Geld, nach⸗ Loherbfen . . . 52 54 56 58 Rothe Kleeſaat . . 8 9 10 11 11% 
Denlſbetter Auguſt deter unt File ee Brieger einen Kap, den allerdings vorher, feine Briefe nach mit 2; 9 placirt Inprben maren | Futererbſen 44 46 48 50 Weiße dito 11 13 15 16 17 
om 5 ben vom Ertrinken im St 5 e e ir Oeſterreichiſche Credit⸗L. erreichten, nachdem faſt bis zur Mitte der Geſchäfts⸗ Biden 40 42 45 48 Thymothes . . 774 88% 9 
f gelben 5 Dei Waſſertreppe an dem Antentenſtge geſtürst 5 durch [zeit af ud bl 3 90 ie 5 Jer Beit ee 5 Sfr ee e 3 
. f 15 f bis 74½ und blieben dazu Käufer. Der Verkehr war zu Anfange und am 
Angekommen. Geb. Soflammer-Rath Schmip t aus Berlin. Kaiferl. Schlaue wenig belebt und überhaupt ſehr wechſelnd, obgleich die Feſtigkeit Theater⸗ Repertoire. 


rruſſ. General Damitoſch aus Moskau. Hof⸗Pianiſt Henſel aus Peters: ſich in keinem Augenblick verlor. Disconto⸗Command.⸗Antheile 4% höhe 
den See Lern Sianaff aus ee Ee. Bund. . uf Kan, fa) ee Band wer Jabs ber egen un 27 erhöhten Gebote mi 
merherr Fürſt Sergiu aus Kiew. (Pol.⸗Bl.) 78% noch fehr knapp. Die übrigen erfuhren keine weſentliche Coursver⸗ 


Breslau, 16. Juni. [Perſonalien.] D + Bi änderung. N f 
ee und Stadtpfarrer La Welz . G Eben fo in Notenbank⸗Aktien, von denen faſt nur preußiſche Bank 4% 


ieſter des ſtriegauer Archipresbyterats ernannt. — administrator] höher mit 130 gehandelt wurde. Provinzialbank⸗Aktien erhielten ſich ge⸗ 
Fbhen e 5 en wegen * 5 00 tragt; Deſſauer Landesbank druckte ſich bei namhaften Verkehr um 4% 
dorf, Archipresbyterat Landeshut. — Der ehemali Di in auf 31. Kine; a N . 
hei ca) Herr Weltprieſter Eduard 5 sand Unter den ausſchließlich von einer und derſelben Stelle en Eiſen⸗ 
niſtrator s. o. r. r. in Hohenfriedeberg, Archipresbyterat Striegau. bahnaktien, deren Steigerung die beträchtlichſte iſt, find beſonders oberſchle⸗ 
Schulamts⸗Kandidat Paul Kabitſchte in Maltwis als Adjuvant nad ſiſche hervorzuheben. Reele Käufer waren allerdings fortwährend und auch 
Gräditz, Kreis Schweidnis. — Schuladjuvant Berthold Kober aus Groß⸗ am Schluſſe noch mit 125%, alſo 244% höher, als geitern; der Cours von 
Garlowis als proviſoriſcher Lehrer nach Halnau. — Schuladjuvant Joſeph] 126 wurde nur vereinzelt bedungen und 126½ nur gemacht, um 126 als 
Angres in Colonowska als Adjuvant nach Groß, Pluſchniz, Kreis Grop- Mittelcours ſicher zu ſtellen. ; — 
Strehlit. — Schuladjuvant Joſeph Titz in rue uſchnitz als Adjuvant] Anleihen und Prioritäten etwas belebter, aber im Ganzen doch nicht in 
nach Colonowska, Kreis Groß⸗Strehlitz. — Schuladjuvant Friedrich Krüger] umfan reichem Verkehr; die 5% Anleihe 4, höher (104%). In den an: 
in Wangern als proviſoriſcher Lehrer an der neu errichteten kathol. Schule] deren Fonds entſchieden zufällige Aufträge; ſie waren feſt und knapp. Oeſterr. 
in Peiſterwitz, Kreis Ohlau. ö Nationalanleihe ſchwankte während des größten Theils der Geſchäftszeit zwi⸗ 
1 g — — 5 7 ſchen 61%, und 61%, nach Eintreffen der Aren en wiener Mittagsdepeſche wurde 
Liegnitz, 10, Juni. [Perſ en Es wurde beftätigt: die Vo- ſie wie manche der öſterreichiſchen Effekten ſchnell fteigend, bis % 7 theurer 
gagntion für den bisherigen Lehrer in Beuthen a/D. H. O. Altermann zum] genommen. Creditlooſe erhielten ſich zu 54% 9 ee die neueſte Anleihe 
Leehrer an der evangeliſchen Schule zu igen Static Kreis Sprottau; für meiſt 1 & gegen geſtrigen Stad erhöht (74% u. 4, ſtellte ſich zum Schluſſe 
den bisherigen 4. Lehrer an der evangeliſchen Stadt chule in Poltwitz, C. G. noch 7 darüber. . 


Montag, den 18. Juni. (Kleine en dal Zur Erinnerung der 
Schlacht bei Belle⸗Alliance. Zum erſten Male: „Stein und Blücher.“ 
Haterländiſches Voltsſchauſpiel mit Geſang in 4 Abtheilungen von M. Ring. | 
Muſik von Neswabda. (Herrmann von Horſtner, Hr. v. Erneſt. Sauer, 
Senior, Pichel, (Studenten), Hr. Vaillant, Hr. M. Weiß, Irln. Schäffer. 
General Grouchy, Hr. Meyer. Major Frelon, Hr. Rohde. Sergeant Talon, 
Hr. Tietz. Unteroffizier Grandhomme, Hr. Echten. Dean Schumacher, 
Wirthin zum „blauen Bock“, Frau Köhler. Aennchen, ihre Tocher, Aul. 
Weber. Christoph, Bedienter des Baron von Horſtner, Herr C. Weiß. 
Michel, ein Bauer, Hr. Purrmann. Freih. v. Stein, preußiſcher Miniſter, 
r. Rieger. Baron v. Horſtner, Hr. Hüvart. Eliſe, ſeine Nichte, 1 
a Feldmarſchall Fürſt Blücher, Hr. Weilenbeck. Ein Adjutant Welling⸗ 
ton's, Hr. Tietz. Ein Adjutant Blücher's, Hr. Funk. Oberbürgermeiſter von 
Berlin, Hr. Prawit. Neumann, Stadtrath, Hr. Ney. Louiſe, deſſen Tochter, 
Frln. Müller. Ein Ober⸗Kellner, Hr. Brüdner.) l 
Sommertheater im Wintergarten. 
Montag, den 18. Juni. (Kleine Preiſe.) „Der Jongleur, oder: 
Berlin und Leipzig.“ Original⸗Poſſe in 3 Abtheilungen von E. Pohl. 
Muſik von Conradi. lim 4 Uhr Anfang des Konzerts. Anfang der Theaters 
Vorſtellung um 6 Uhr. 


Verantwortlicher Redalteur: N. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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